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Vorwort 

das Tennisjahr 2016 war für den DTB 
ein sehr erfolgreiches Jahr. Nach den 
Erfolgsjahren von Steffi Graf, Boris Be-
cker oder Michael Stich mussten wir 
lange Jahre auf weitere Höhepunk-
te warten. Dank Angelique Kerber ist 
diese Wartezeit nun vorbei. Sie ge-
wann dieses Jahr zwei Grand Slam 
Titel, holte Olympia Silber in Rio und 
wurde Vize-Weltmeisterin. Wir haben 
wieder eine Nummer 1 im Damenten-
nis. Auch bei den Herren gibt es einen 
Lichtblick. Der junge Alexander Zverev 
ist auf dem Weg unter die Top Ten.

Wir alle hoffen, dass durch diese tol-
len Erfolge auch die Vereine profitie-
ren und wieder mehr Sportler, speziell 
Kinder, Interesse am Tennis finden.

Der TC Rheinbrohl hat dieses Jahr zum 
ersten Mal an der Aktion „Deutschland 
spielt Tennis“ teilgenommen. Trotz 
schlechtem Wetter fanden sich einige 
Interessierte auf unseren Plätzen ein. 
Unsere Vereinstrainer haben Ihnen die 
ersten Grundschläge gezeigt. Alle hat-
ten viel Spaß und sind neue Mitglieder 
in unserem Verein geworden.

Bereits zum sechsten Mal richtete der 
Tennisclub Rheinbrohl das Leistungs-
klassen-Turnier „Römerwallcup“ aus. 
Vom 28. – 31.7. spielten die Konkur-
renzen Herren 50, 55 und 60. Vom 

5. – 7.8. gingen 
die offenen Herr- 
en- und Damen-
konkurrenzen  so- 
wie die Alters-
klassen ab 30 
und 40 Jahren 
an den Start.

Im Gegensatz zu vielen anderen Tur-
nieren, die teilweise wegen zu gerin-
gen Anmeldungen ganz oder teilweise 
abgesagt werden mussten, konnten 
wir nicht nur die Teilnehmerzahlen 
leicht steigern, sondern insbesondere 
auch die Leistungsdichte. Dass dieses 
Turnier so erfolgreich und auch bei 
den Teilnehmern so beliebt ist, liegt 
nicht zuletzt an der guten Organisa-
tion und der Betreuung der Spieler.
 
Zum Jahresende möchte ich mich bei 
meinen Vorstandskollegen, sowie bei 
allen Mitgliedern, die bei dem Turnier, 
bei Veranstaltungen und den Arbeits-
einsätzen geholfen haben, bedanken.

Der Vorstand wünscht allen Mitglie-
dern, Freunden und Gönnern frohe 
Feiertage und ein glückliches und 
auch gesundes Jahr 2017.

Mit sportlichen Grüßen
Euer 1. Vorsitzender
Peter Waldorf

Liebe Tennisfreunde,
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Happy Birthday

Im Jahr 2016 gratuliert(e) der TC Rheinbrohl zum  
runden Geburtstag.

Dieter Becker
Hans-Werner Groß
Hendrik Hühner
Konstanze Janke
Jörg Kraus
Robin Mertesacker

Isabella Morrien
Wilfried Schmitz-Hartmann
Karl-Heinz Spiertz
Lars Welsch
Peter Wooker
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 Medenrunde Jugend – Jungen U15

Gleich mit elf gemeldeten Spielern 
ging die neu gegründete Spielge-
meinschaft Bad Breisig / Rheinbrohl 
unter der Leitung von Mannschaftska-
pitän Marius Klemm (Bad Breisig) an 
den Start.

Hoch motiviert und gut vom gesamten 
Trainerteam vorbereitet begann für 
die U15 das Unternehmen C-Klasse 
mit einem Heimspiel gegen Obere 
Grafschaft. Da ein Teil der Jungs im 
Vergleich mit dem bereits etablierten 
Gegner zum ersten Mal ein Meden-
spiel bestritt, war das Ergebnis (0:14) 
zunächst zweitrangig. 

Bereits am zweiten Spieltag beim 
Auswärtsspiel in Nickenich konnte 
mit dem 7:7 Unentschieden der erste 
Punkt gefeiert werden. Mit ein biss-

Ein Jahr des Lernens

chen Glück wäre sogar der Sieg drin 
gewesen.

Bei den verbleibenden vier Spielen 
konnten dann leider nur im Heim-
spiel gegen Welling / Ochtendung 
drei weitere Matchpunkte im Doppel 
gewonnen werden. Mit 1:11 Punkten 
belegten die Jungs am Ende Tabellen-
platz 7 und mussten vor allem dem 
teilweise zwei Jahre großen Altersun-
terschied noch Tribut zollen. Trotzdem 
hatten alle sehr viel Spass zusammen 
und konnten wichtige Erfahrungen in 
Sachen Matchpraxis sammeln. 

Für die Mannschaft spielten: 
Maurice Maßalsky, Marius Klemm, 
Noah Krase, David Seninger, Seba-
stian Ronken, Sebastian Klemm, Mi-
guel Bochert, David Hering, Jonas 
Sieger und Gabriel Szczepanski 
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Medenrunde Erwachsene – Herren I

Die erste Herrenmannschaft hat die 
Medenrunde 2016 auf einem star-
ken 3. Platz abgeschlossen. Als einer 
der besten Zweiten aller B-Klassen im 
Winter noch als Nachrücker aufge-
stiegen, startete die mit den Neuzu-
gängen Tim Michalowicz und Marius 
Stein verstärkte Aufstiegsmannschaft 
mit zwei Heimsiegen in die Saison.

Gegen Gebardshain gewann man 
klar mit 18:3, gegen Gemünden 
knapp mit 13:8, nachdem es vor den 
Doppeln schon 10:2 gestanden hatte. 
Damit ging es am nächsten Spieltag 
zum bis dahin ungeschlagenen Spit-
zenreiter nach Diez. Was man dort 
erlebte war selbst den Erfahrensten im 
Team noch nie passiert. Nach Einzeln 
lag man mit 4:8 hinten, als vor den 
Doppeln strömender Dauerregen die 
Plätze in Diez unbespielbar machte. 
So weit, so normal. Doch statt das 
Spiel auch aufgrund der nicht guten 
Wetterprognose in gegenseitigem 
Einvernehmen abzubrechen, drängte 
Diez auf Fortsetzung. Dies lag ver-
mutlich daran, dass an möglichen 
Nachholterminen nach dem letzten 
Spieltag die extra für die Saison ein-
geflogenen Sportskameraden aus 
Mazedonien und England nicht mehr 
zur Verfügung stehen würden. Nach 
über anderthalb Stunden Wartezeit 
und nachdem teilweise bis zu 20 Leu-

Starke Leistung nach Rückkehr in die A-Klasse 

te aus Diez die Plätze bearbeitet hat-
ten, konnten tatsächlich zwei Doppel 
begonnen werden.  Aber der nächste 
Regen ließ nicht lange auf sich war-
ten und beendete das Spiel endgültig. 
Auf einen Nachholtermin konnte man 
sich auf Anhieb nicht einigen, da auf-
grund verschiedener Verpflichtungen 
an den nächsten Wochenenden nicht 
alle Spieler (auch auf Seiten von Diez) 
zur Verfügung standen. Mit großer 
Verwunderung musste man in der da-
rauffolgenden Woche feststellen, dass 
Diez bzw. der Verband, ohne Einbe-
ziehung von Rheinbrohl, den Nach-
holtermin auf den nächsten Samstag 
festgesetzt hatte. Mit dem Wissen, 
am nächsten Samstag nicht antreten 
zu können, versuchte die Mannschaft 
den Gegner und den Verband von 
einem anderen Termin zu überzeu-
gen. Hier traf man leider auf taube 
Ohren und die sportliche Fairness 
wurde mit Füßen getreten. Schließ-
lich wurde das Spiel mit 14:7 für 
Diez gewertet (Anmerkung: ein Spie-
ler von Diez wurde am festgelegten 
Nachholtermin in der Jugend einge-
setzt und war somit nicht spielberech- 
tigt, weshalb das zweite Doppel aus 
der Wertung genommen wurde).

Durch dieses Erlebnis sichtlich ge-
schockt, verlor man beim darauffol-
genden Auswärtsspiel in Horhausen 
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 Medenrunde Erwachsene – Herren I

alle sechs Einzel. Die im Anschluss 
gewonnenen drei Doppel zeigten aber 
die intakte Moral der Mannschaft. Mit 
dem 14:7 Heimsieg gegen Altenkir-
chen machte man dann jedoch bereits 
einen Spieltag vor Schluss den Klas-
senerhalt aus eigener Kraft perfekt. 

Das seit Jahren weiteste Auswärtsspiel 
in Burgschwalbach gewann man zum 
Abschluss mit 16:5 und lief punkt-
gleich mit Gemünden und nur drei 
Matchpunkten Rückstand auf Platz 
drei ein. 

Besonders danken möchten wir an 
dieser Stelle Andreas Rosbach, Mar-
kus Schmidt und Stefan Andrews die 
uns bei dem ein oder anderen Spiel 
durch ihre kurzfristige Spielbereitschaft 
„den Arsch“ gerettet haben.  

Für die Mannschaft spielten:
Christoph Hartmann, Tobias Dom-
mermuth (Kapitän), Tim Michalowicz, 
Joshua Höhler, Marius Stein, Lars 
Welsch, Andreas Rosbach, Markus 
Schmidt und Stefan Andrews.
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Zweiter Aufstieg in zwei Jahren

Die „Zweite“ des TC Rheinbrohl darf 
sich über eine rundum gelungene 
Saison freuen. Lediglich zwei Spiel-
zeiten nach dem Aufstieg in die C-
Klasse spielt das Team um Daniel 
Klapperich, Hendrik Hühner, Jakob 
Schmitz und Pascal Bauer nächstes 
Jahr in der B-Klasse. 

Nach fünf Siegen über die Mann-
schaften aus Wallersheim, Arenberg / 
Simmern, Neuwied, Mülheim-Kärlich, 
 Andernach und einem Remis gegen 
Vallendar konnte man sich souver-
än den Gruppensieg sichern. Daniel 

Klapperich und Jakob Schmitz konn-
ten dabei jedes ihrer sechs Einzel ge-
winnen!

Die Mannschaft freut sich, Stefan An-
drews nächste Saison neu im Team 
begrüßen zu dürfen und hofft auf 
eine ähnlich erfolgreiche und unter-
haltsame Medenrunde 2017. Wir 
haben noch einiges vor!

Für die Mannschaft spielten:
Pascal Bauer, Daniel Klapperich, 
Hendrik Hühner, Jakob Schmitz

Medenrunde Erwachsene – Herren II
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  Medenrunde Erwachsene – Herren III

Nach einer durchwachsenen Saison 
belegte die 3. Herrenmannschaft am 
Ende den vierten Rang. Auch wenn 
am Ende vielleicht „etwas mehr“ drin 
gewesen wäre, war es im Großen 
und Ganzen eine zufriedenstellende 
Saison.

Am ersten Spieltag war die 6. Mann-
schaft des TC Oberwerth zu Gast, die 
mit 10:4 bezwungen werden konnte. 
Ein optimaler Saisonauftakt war somit 
gelungen. Leider weniger erfolgreich 
war das erste Auswärtsspiel beim TC 
Bendorf, das mit 4:9 verloren ging.

Gleicher Ort, neuer Gegner und lei-
der wieder eine Niederlage  – am 
dritten Spieltag waren die Rheinbroh-
ler wieder zu Gast in Bendorf und 
mussten sich dort gegen den Bendor-
fer TV 2 mit 4:8 geschlagen geben.

Am darauffolgenden Spieltag konn-
ten die Rheinbrohler erneut ihre 
Heimstärke unter Beweis stellen, in-
dem die TSG Rheinbreitbach I mit 
9:4 besiegt wurde.

Eine Woche später war von dieser 
Heimstärke leider nichts mehr zu 
sehen, als der spätere Aufsteiger SV 
Urmitz I mit einem 12:2 Auswärtssieg 
seine gelungene Saison untermauer-
te. Negativhöhepunkt der Saison war 
leider das unsportliche Nichtantreten 
des TC Güls I am letzten Spieltag.

Für die Mannschaft spielten:
Dennis Henrichs, Nils Kraus, Jens 
Hofenbitzer, Kevin Kraus und Andre-
as Weißenfels

Solider 4. Tabellenplatz
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Neu im Verein

Miguel Bochert
Paula Feit
Sindy Siebrandt
Jennifer Goldmayer
Christine Goldmayer
Johanna Schneider

Antonia Schneider
Kathrin Reuschenbach
Marcus Emmel
Tobias Salz
Stephan Becker
Marius Stein

Wir begrüßen neu im Verein:

Ihre Apotheken in Bad Hönningen

Neue Kur Apotheke  
Apotheker Georg Härtel  
53557 Bad Hönningen – Hauptstr. 83  
Tel. 02635/2650     Fax 02635/5844 
e-mail: neuekurapotheke@haertel-web.de 

Brunnen Apotheke 
Filialleitung: Apothekerin Johanna Lip 
53557 Bad Hönningen – Bischof-Stradmann-Str. 24 
Tel. 02635/5553    Fax 02635/4337 
e-mail: brunnenapo@haertel-web.de 

Wir beraten Sie gerne! 

Ihre Apotheken in Bad Hönningen

Neue Kur Apotheke  
Apotheker Georg Härtel  
53557 Bad Hönningen – Hauptstr. 83  
Tel. 02635/2650     Fax 02635/5844 
e-mail: neuekurapotheke@haertel-web.de 

Brunnen Apotheke 
Filialleitung: Apothekerin Johanna Lip 
53557 Bad Hönningen – Bischof-Stradmann-Str. 24 
Tel. 02635/5553    Fax 02635/4337 
e-mail: brunnenapo@haertel-web.de 

Wir beraten Sie gerne! 
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Lang ersehnter Aufstieg perfekt

Nach dem Weggang von Michael 
Huckels, der eine Saison ausgehol-
fen hatte, ging man einigermaßen 
unsicher in die Saison. Wie kann 
man sich gegen die anderen Mann-
schaften behaupten? Wer war im 
Winter fleißig?

Los ging es direkt am ersten Spieltag 
gegen Kesselheim. Noch etwas ein-
gerostet aber bei sonnigem Wetter 
ging es los und das erste Heimspiel 
wurde souverän mit 12:2 gewonnen. 
Läuft! Auch das zweite Spiel – dies-
mal gegen Vallendar – ging locker 
und leicht und mit dem gleichen Er-
gebnis an Rheinbrohl. Läuft weiter! 

Die beiden leichtesten Gegner waren 
besiegt! Nun wartete Nauort. Erheb-
lich ersatzgeschwächt traten diese 
nur zu dritt an – und doch wurde es 
eng. Henning musste im Champions-
Tiebreak zwei Matchbälle abwehren 
und auch Harry quälte sich durch 
den Champions-Tiebreak. Am Ende 
stand es dann doch 14:0 für uns – 
allerdings war es viel knapper als 
das Ergebnis aussagt. Damit führten 
wir die Tabelle vor den nun entschei-
denden Spielen an.

Mit dem TC Rengsdorf kam der ver-
meintliche Aufstiegsfavorit auf die  
heimische Anlage. Nach den Einzeln 

stand es 4:4 (Andreas und Stephan 
gewannen, während Henning und 
Harry leider verloren), sodass die 
Doppel die Entscheidung bringen 
mussten. In einem hart umkämpften 
und dramatischen Doppel setze sich 
das Traumduo Rosbach / Schwarz im 
Champions-Tiebreak durch. Leider 
ging das zweite Doppel klar verloren 
– aber 7:7 Unentschieden. Es war 
noch alles drin und man hatte den 
Aufstieg selbst in der Hand. 

Doch dann die Hiobsbotschaft: Jür-
gen hatte im Urlaub Bekanntschaft 
mit einem Seeigel gemacht und 
konnte nicht laufen – Harry musste 
zudem verletzungsbedingt absagen. 
Dabei wartete mit dem TC Neu-
wied I ein weiterer starker Gegner. 
Um es kurz zu machen: Wir siegten 
12:2. Jürgen biss auf die Zähne und 
kämpfte sich trotz des verlorenen Ein-
zels durch das Doppel. Das Ergeb-
nis war jedoch wieder klarer als die 
Spiele. Jetzt konnte aber doch nichts 
mehr schiefgehen … oder?

Das letzte Spiel geriet zur Zitterpartie. 
Nachdem es nach Einzeln 6:2 ge-
standen hatte, fehlte nur ein Doppel 
und dort versagten uns die Nerven 
– jedenfalls fast. Beide Rheinbrohl- 
Doppel konnten jeweils den ersten 
Satz für sich entscheiden und das 

Medenrunde Erwachsene – Herren 30
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Doppel Arens / Becker hatte im zwei-
ten Satz sogar Matchball. Aber wie-
der musste der Champions-Tiebreak 
entscheiden. Dort konnten wir uns 
letztlich mit 10:3 bzw. 10:6 durchset-
zen. Das war knapp – ABER: B-Klas-
se, wir kommen. 

Zum Einsatz kamen:
Henning Schwarz, Andreas Rosbach, 
Stephan Arens, Stefan Andrews und 
Jürgen Becker

 Medenrunde Erwachsene – Herren 30
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Die Erfolgsgeschichte der im Jahr 
2015 neu gegründeten Herren 40 
Mannschaft geht weiter: Auch im 
zweiten Jahr blieb das Team aus 
Rheinbrohl ungeschlagen. Während 
die 40er aber in der Premierensaison 
in der D-Klasse leichtes Spiel hatten 
und sich souverän den Meistertitel 
und den Aufstieg sicherten, waren 
die Gegner in der C-Klasse deutlich 
stärker. Am Ende reichte es daher mit 
7:3 Mannschaftspunkten „nur“ zur 
Vizemeisterschaft. Immerhin konnte 
der TC Rheinbrohl als einzige Mann-
schaft dem Meister aus Linz (9:1 
Punkte) einen Punkt abknöpfen.

Schon früh in der Saison wurde deut-
lich, dass die Meisterschaft nur über 
Linz führt. Die Linzer hatten mit Mi-
chael Huckels den überragenden 
Spieler der Liga in ihren Reihen, der 
am Ende mit 5:0 Einzelsiegen und 
5:0 Doppelerfolgen ungeschlagen 
blieb. Auf einen solchen Überflieger 
konnte Rheinbrohl nicht zurückgrei-
fen. Der TCR setzte auf mannschaft-
liche Geschlossenheit und war von 
Position eins bis vier gleichmäßig 
besetzt. Das führte oft zu spannen-
den Spielen. Gegen Kettig, Melsbach 
und Linz endeten die Tennis-Krimis 
jeweils 7:7. Gegen Herschbach und 
Windhagen gab es glatte Siege. Das 

reichte am Ende knapp zur Vize-
meisterschaft vor der punktgleichen 
Mannschaft aus Melsbach.

Auf Punktejagd gingen für den 
TC Rheinbrohl in der Saison 2016 
folgende Spieler:
Thomas Elberskirch (Einzelbilanz 1:0, 
Doppelbilanz 1:1), Thomas Hölzke 
(2:3 Einzel, 3:1 Doppel), Wolfram 
Himpel (3:2 Einzel, 3:2 Doppel), 
Rolf Morrien (4:1 Einzel, 3:1 Dop-
pel), Markus Schmidt (4:0 Einzel, 
3:1 Doppel) und Tilo Maßalsky (1:0 
Doppel).

In der Saison 2017 werden die Rhein-
brohler Spieler wieder angreifen und 
in der C-Klasse einen neuen Anlauf 
nehmen. In der Saisonvorbereitung 
stehen noch einige „Hausaufgaben“ 
auf dem Programm. Während Rhein-
brohl eine starke Einzelbilanz hatte, 
war die Doppelbilanz mit 7:3 Sie-
gen solide, aber nicht gut genug, um 
ganz oben mitspielen zu können. 

Meister Linz hat es vorgemacht: Die 
Doppelbilanz von 9:1 war die Basis 
für den Meistertitel. Da Doppel in 
den Mannschaftsspielen mehr zählen 
als Einzel, konnte Linz kleine Ausrut-
scher im Einzel durch die Doppelstär-
ke leichter ausgleichen. Doppeltrai-

Ungeschlagen zur Vizemeisterschaft

Medenrunde Erwachsene – Herren 40
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ning steht daher in Rheinbrohl in den 
kommenden Monaten ganz oben auf 
der Trainingsliste. 

Neben den sportlichen Aktivitäten 
kamen aber auch die geselligen Mo-
mente nicht zu kurz. Höhepunkt war 
hier das Saisonabschluss-Grillen, das 
meisterhaft von Chefkoch Wolfram 
Himpel organisiert wurde. Für reich-
lich Gesprächsstoff und Lacher sorgte 
auch eine sportliche Wette, die dazu 

führte, dass zwei Team-Mitglieder der 
40er-Mannschaft nach Abschluss der 
Medenrunde bei den Einzelturnieren 
sehr eifrig auf Punktejagd gingen.

Der hier gezeigte Ehrgeiz lässt sich 
nur noch mit Altersstarrsinn erklären 
(bescheidener Wetteinsatz war eine 
lumpige Kiste Bier). Aber auch dieses 
Kapitel wurde ohne Verletzung abge-
schlossen. Mehr kann man in dem 
Alter nicht mehr erwarten.

 Medenrunde Erwachsene – Herren 40
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Medenrunde Erwachsene – Herren 55

... so kann man rückwirkend die 
diesjährige Saison bezeichnen. Un-
ser erstes Verbandsspieljahr wird uns 
nicht gerade in bester Erinnerung 
bleiben.

Das erste Heimspiel gegen Duden-
hofen war als Standortbestimmung 
vorgesehen. Insgeheim rechneten wir 
uns gute Chancen aus zu gewinnen. 
Mit sehr viel Pech in den Einzeln und 
einer taktisch falschen Doppelauf-
stellung mussten wir leider die Punkte 
den Gästen überlassen und verloren 
denkbar knapp mit 12:9. 

Eine Woche später folgte das Aus-
wärtsspiel in Grünstadt. Die Leis-
tungsstärke des Gegners mussten 
wir neidlos anerkennen. Mit nur zwei 
gewonnenen Einzeln durch Thomas 
Elberskirch und Uli Adams und dem 
Verlust aller drei Doppel traten wir 
mit einer 17:4 Niederlage die Heim-
reise an. Die gute Bewirtung und der 
nette Kontakt konnte uns nicht wirk-
lich trösten. 

Im nächsten Heimspiel gegen Mayen, 
einer der Meisterschaftsanwärter, wa-
ren wir chancenlos. Auch ein Einsatz 
unseres Spielführers Reinhold Neu-
deck, der kurzfristig ausfiel, hätte am 
Ergebnis nicht viel geändert. Für den 
Ehrenpunkt im Einzel sorgte bei der 

19:2 Niederlage erneut Uli Adams, 
der sich in dieser Liga richtig wohl 
fühlte. 

Im nächsten Auswärtsspiel gegen 
Worms sollte alles besser werden. 
Gegen eine vom Leistungsvermögen 
gleichwertige Mannschaft sollte end-
lich der erste Sieg her. Mit drei Sie-
gen von R. Neudeck, U. Adams und 
C. Oestmann erreichten wir in den 
Einzelspielen einen ausgeglichenen 
Punktestand. Ausgerechnet an diesem 
Tag hatte unsere Nr. 1 T. Elberskirch 
nicht seinen besten Tag. Nach einigen 
Startschwierigkeiten verlor er den ers-
ten Satz mit 6:4, drehte aber danach 
auf und gewann Satz zwei mit 6:1. Im 
anschließenden Match-Tiebreak ver-
lor er dann äußerst knapp mit 10:5. 
Ein wichtiger, fehlender Punkt, der uns 
letztlich zum Gesamtsieg fehlte. Nur 
ein gewonnenes Doppel war dann zu 
wenig. Endstand 12: 9 für Worms. 

Das wichtigste Spiel zum Verbleib in 
der Liga führte uns am letzten Spieltag 
zum TC Bitburg. Laut dem aktuellen 
Tabellenstand sollte hier ein knapper 
Sieg reichen. Es kam allerdings an-
ders als geplant. Nach erfolgter An-
reise setzte Dauerregen ein und das 
Spiel konnte an diesem Tag nicht statt-
finden. Der nächstmögliche Nachhol-
termin war lt. Wettspielordnung des 

Pleiten, Pech und Pannen ...
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Medenrunde Erwachsene – Herren 55  

Tennisverbandes Rheinland-Pfalz der 
nächste Tag. Bitburg lehnte diesen 
Nachholtermin wegen Spielermangels 
ab und versuchte das Spiel auf das 
nächste Wochenende zu legen. Dies 
war uns wiederum nicht recht, da wir 
an diesem Tag nicht in Bestbesetzung 
antreten konnten. 

Wir reisten also gemäß der Wettspiel-
ordnung des TVR bei bestem Tennis-
wetter am Sonntag an. Leider war kein 
Spieler des Gegners erschienen und 
wir standen allein auf der Tennisanla-
ge. Nach Meldung der Vorkommnisse 
in Bitburg an den Verband bekamen 
wir den Sieg wegen Nichtantreten der 
Heimmannschaft zugesprochen. Der 
Klassenerhalt war somit geschafft und 
die Sache für uns erledigt. Es kam 
aber leider alles anders als gedacht. 
Der TC Bitburg reichte unter dubio-
sen Begründungen einen Einspruch 
ein und bekam von der „neutralen 

Rechtskommission“ recht. Eine An-
hörung unsererseits zu dem Thema 
war nicht erwünscht. Ich will den Le-
ser jetzt nicht mehr mit dem restlichen 
Hickhack nerven. Es gab ein hin und 
her mit Gegeneinspruch … und und 
und. Ein Anhörungstermin unserer-
seits wurde uns dann Mitte Novem-
ber!!! gnädig genehmigt. Eine doch 
beachtlich kurze Zeit. Das Spiel war 
für den 25. Juni vorgesehen. Wie die 
letztendliche Entscheidung ausfällt, ist 
bis Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
nicht bekannt. Der interessierte Leser 
kann dies daran erkennen, ob unsere 
Mannschaft 2017 weiter in der Ver-
bandsliga spielt. 

Mannschaft Herren 55:
Reinhold Neudeck, Thomas Elbers-
kirch, Peter Glinka, Uli Adams, Ralf 
Heinen, Wolfgang Glaß, Achim Neu-
deck und Claus Oestmann
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Medenrunde Erwachsene – Herren 60

Als Aufsteiger in die Herren 60 B-
Klasse des Tennisverbandes war man 
mit der Zielsetzung Klassenerhalt 
in die Saison gestartet. Mit hohen 
Erwartungen fuhr man zum 1. Aus-
wärtsspiel nach Linz. Nach den Ein-
zeln stand es 4:4 und die Doppel 
mussten die Entscheidung bringen. 
Da wir davon ausgingen, dass Linz 
auf Sieg spielen würde, haben wir 
die Doppel dementsprechend ge-
setzt. Aber unser Gegner legte seine 
Ausrichtung auf ein Unentschieden 
aus. Was am Ende auch zum Ender-
gebnis 7:7 führte.

Beim zweiten Spiel gegen den TK 
Sinzig I war das Glück nicht auf un-
serer Seite. Dreimal wurde im Match-
Tiebreak verloren und wir mussten 
eine 3:11 Niederlage einstecken. 

Dann die Hitzeschlacht beim TC Aster 
stein in Koblenz. Durch eine bären-
starke Energieleistung von Wolfgang 
Glaß und Peter Waldorf, die ihre 
Einzel im Match-Tiebreak gewinnen 
konnten, musste die Entscheidung in 

den Doppelpaarungen herbeigeführt 
werden. Hier wurde nun auf frische 
Kraft gesetzt. Claus Oestmann, der 
als Unterstützung mal vorbeischaute, 
wurde kurzerhand von seinen Mann- 
schaftskollegen eingekleidet und im 
ersten Doppel mit Peter Waldorf er-
folgreich eingesetzt. Das zweite Dop-
pel musste der hohen Hitze Tribut 
zollen und ging verloren. 

Nach drei Spielen hatte die Mann-
schaft ihre beste Phase und gewann 
ihre restlichen Spiele gegen TUS Ket-
tig und den VfB Polch klar.

Ein ganz besonderer Dank geht an 
dieser Stelle auch an die Unterstüt-
zer und Helfer der Herren 55 Mann-
schaft

Es spielten:
Wolfgang Glaß, Claus Oestmann, 
Peter Waldorf, Alfons Schwarz, Mi-
chael Horbach, Günter Mertesacker, 
Dietmar Welsch und Siegfried Grü-
newald

Herren 60 feiern Vize-Meisterschaft in der B-Klasse
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Medenrunde Erwachsene – Herren 60
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Ein erster Blick auf den Spielplan die-
ser Saison zeigte uns: Nur fünf Spiele – 
dies sollte mit unserer sehr gerin-
gen Anzahl an Spielerinnen doch zu 
schaffen sein! 

Im vergangenen November hatten 
wir noch lange diskutiert, ob wir 
es überhaupt wagen sollten, eine 
Mannschaft zu melden. Wir riskier-
ten es – und sahen uns mit diesem 
kurzen Spielplan nun wirklich in der 
Situation, die Saison gut bewältigen 
zu können.

Dann kam jedoch der erste Dämpfer – 
unsere Mannschaftsführerin Anne 
brach sich vor Beginn der Meden-
runde bei einem Fahrradunfall den 
linken Ellbogen und fiel damit kom-
plett aus … und wir standen direkt 
beim ersten Spiel am 8. Mai gegen 
den TV Melsbach schon nur noch mit 
drei Spielerinnen da. Damit wir we-
nigstens komplett antreten konnten, 
erklärte sich unsere „ewige Reservis-
tin“ Alex bereit zu spielen, obwohl sie 
schon längere Zeit keinen Schläger 
mehr in der Hand hatte. Aber auch 
dieser Joker konnte nichts daran än-
dern, dass wir das Spiel sang- und 
klanglos mit 0:14 verloren.

Da lief es beim zweiten Spiel gegen 
den TC RW Linz schon besser – glück-

licherweise hatten wir Julia van Ecke-
ren auf unsere Meldeliste gesetzt, die 
sich nun bereit erklärte, mitzuspielen 
und direkt ihr erstes Einzel und mit Il-
ka zusammen auch noch das Doppel 
gewann. Hinzu kam Ilkas Einzelsieg 
zu einem Unentschieden als Ender-
gebnis.

Unser nächstes Spiel führte uns „aus-
wärts“ zum TC GW Bad Hönningen. 
Wir hatten uns viel vorgenommen.
Nach dem verlorenen Derby aus 
dem Vorjahr wollten wir wieder ge-
winnen. Hier konnten wir dann da-
von profitieren, dass die Hönninger 
Mannschaft nur mit drei Spielerin-
nen antreten konnte. Zudem konnte 
Conny noch ihr Einzel gewinnen und 
zusammen mit Ilka das Doppel zum 
Endstand von 10:4 Punkten.

Unser 4. Spiel mussten wir zu Hause 
gegen den Tabellen-Zweiten, den TC 
Mülheim-Kärlich, bestreiten. Insgesamt 
war es das längste und engste Spiel 
der Saison. Ilka konnte ihr Einzel 
im Match-Tiebreak gewinnen, Antje 
verlor leider im Match-Tiebreak, Conny 
verlor in zwei Sätzen – und Angela 
konnte nach über zwei Stunden Spiel- 
zeit ihren allerersten Einzelsieg errin-
gen! Danach konnten Ilka und Conny 
auch noch ihr Doppel gewinnen und 
somit ein Unentschieden als End-

Hervorragender 3. Tabellenplatz

Medenrunde Erwachsene – Damen 30
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Medenrunde Erwachsene – Damen 30  

stand sichern. Dies hatten wir vor 
dem Spiel nicht unbedingt erwartet 
und waren damit hoch zufrieden!
... Und gelernt haben wir auch noch 
viel bei diesem Spiel: Das auffälligste 
Outfit ist nicht immer das schönste, 
es gibt auch in der untersten Klasse 
Mannschaften, die mit psychologi-
schen Spielchen gewinnen wollen, 
und der einfache Vorschlag, einen 
strittigen Ball zu wiederholen, kann 
ungeahnte Diskussionen mit sich 
bringen.

In unserem letzten Spiel mussten wir 
auswärts beim Andernacher TC an-
treten. Da die Mannschaft bisher 
alles verloren hatte, erhofften wir 
uns, hier auch nochmal einen Sieg 
erzielen zu können. Conny, Ilka und 
Angela konnten auch ihre Einzel 
gewinnen, während Antje leider un-
glücklich im Match-Tiebreak verlor. 
Auch das zweite Doppel ging leider 
im Match-Tiebreak verloren – aber 
wir konnten unsere Saison dennoch 

mit einem Sieg mit 9:5 Punkten ab-
schließen.

Mit nur einem verlorenen Spiel ge-
gen den letztendlichen Aufsteiger, mit 
zwei Unentschieden und zwei Siegen 
konnten wir insgesamt einen hervor-
ragenden 3. Tabellenplatz belegen, 
mit dem wir sehr zufrieden sind!

Ob, und wenn ja, in welcher Kons-
tellation es unsere Mannschaft im 
nächsten Jahr noch geben wird, kön-
nen wir jetzt noch nicht sagen. Fest 
steht, dass wir in diesem Jahr wirklich 
Glück hatten, dass es nur fünf Spiele 
waren und dass wir froh sind, dass 
wir bei jedem Spiel mit vier Spiele-
rinnen antreten und dabei auch noch 
so ein Ergebnis erzielen konnten!

Für die Mannschaft spielten:
Conny Fincke, llka Kraus, Antje van 
Eckeren, Angela Richarz, Julia van 
Eckeren und Alexandra Plag
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Nachdem wir 2015 überraschender-
weise in die B-Klasse aufgestiegen 
sind, finden wir uns 2017 nach nur 
einem Spielgewinn erneut in der C-

Klasse wieder. Trotzdem geben wir 
nicht auf und setzen alle Hoffnungen 
in die Saison 2017!!!

Leider wieder abgestiegen

Medenrunde Erwachsene – Damen 40
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Eigentlich sind wir ja eine robus-
te Truppe. Seit Jahren besteht die 
Stammbesetzung aus vier Einzelspie-
lerinnen (Hildegard, Gerhild, Mat-
hilde und Franziska), Renate kommt 
zum Doppel hinzu und Uschi steht 
als Ersatzspielerin bereit. Also sechs 
Spielerinnen, die es auch immer ge-
schafft haben, ohne besondere Aus-
fälle die Medenrunde zu überstehen. 

Aber in diesem Jahr war alles an-
ders. Nur am ersten Spieltag konn-
ten wir komplett antreten. Bereits ab 
dem 2. Spieltag fielen Hildegard und 
Franziska verletzungsbedingt für den 
Rest der Saison aus. Am 3. Spieltag 
musste  Gerhild aufgeben, als einzi-
ge Stammspielerin kam Mathilde oh-
ne Blessuren durch die Saison. Und 

Das war höhere Gewalt

natürlich Uschi – unsere feste Ersatz-
spielerin – sie „durfte“ am 4. Spieltag 
sogar auf Platz 1 antreten. 

Gott sei Dank gab die Meldeliste 
noch einige weitere potenzielle  Er-
satzspielerinnen her. Durch die Unter-
stützung von Erika Hammel, Margret 
Eckart und Doris Thiebes konnten wir 
an allen Spieltagen mit mindestens 
vier Spielerinnen antreten.  Hierzu an 
dieser Stelle nochmal ganz besonde-
ren Dank für die spontane Unterstüt-
zung.

Das Saisonergebnis war leider – 
wenn auch unter diesen Umständen 
nicht anders zu erwarten – der Ab-
stieg in die A-Klasse. 

Medenrunde Erwachsene – Damen 60
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Medenrunde Erwachsene – Mixed A und B

Nachdem man im letzten Jahr nur 
mit einer B-Klassen-Mannschaft an 
den Start gegangen war, wurde in 
diesem Jahr zusätzlich auch wieder 
eine A-Klassen-Mannschaft gemeldet 
(offen von LK 1 – 23). Die Mixed-A 
gewann ihr Auftaktspiel zu Hause ge-
gen den TC Neuwied II souverän mit 
12:2. Die Mixed-B führte auswärts in 
Dernbach nach Einzeln bereits mit 
6:2, verlor dann jedoch beide Mixed-
Doppel und musste sich knapp mit 
6:8 geschlagen geben. Die Restsai-
son der Mixed-B ist schnell erzählt. 
Mit Siegen beim SV Vettelschoß mit 
14:0 und zuhause gegen Altenkir-
chen (9:5) sicherte man sich mit 
4:2-Punkten Tabellenplatz zwei. 

Deutlich schwerer gestalteten sich 
die weiteren Aufgaben für die Mixed-
A. Am 2. Spieltag beim Auswärts-
spiel in Asbach unterlag man dem 

späteren Gruppensieger deutlich 
mit 2:12. Auch das folgende Aus-
wärtsspiel gegen Rengsdorf ging mit 
3:11 verloren. Durch den deutlichen 
14:0 Heimsieg zum Abschluss gegen 
Linz zog man aufgrund des besseren 
Matchverhältnisses an den punkt-
gleichen Rengsdorfern vorbei und 
sicherte sich trotz zweier Niederlagen 
ebenfalls Platz zwei.

Für die Mannschaften spielten: 
Anna Mertesacker, Britta Kurth, Jos-
hua Höhler, Lars Welsch, Pascal 
Bauer, Tobias Dommermuth, Ste-
fan Andrews, Gudrun Roß, Dennis 
Henrichs, Andrea-Christin Gieson, 
Christine Hölzke, Jens Hofenbitzer, 
Thomas Hölzke, Laura Roß, Ange-
la Richarz, Daniel Klapperich, Ina 
Maria Oelschläger, Sindy Siebrandt, 
Stephan Arens und Jürgen Becker

Zweimal Zweiter
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Medenrunde Erwachsene – Mixed Ü40

Es ist eine gute, alte Tradition: Nach 
der Medenrunde, in der fleißig um 
Punkte, Meisterschaft und Aufstieg 
gekämpft wird, folgt im Sommer ei-
ne lockere Mixed-Runde. Neu war in 
dieser Saison, dass zum ersten Mal 
auch eine Mixed-Runde für Spieler 
im Alter 40+ angeboten wurde. Der 
TC Rheinbrohl war bei der Premiere 
dabei und konnte direkt im ersten 
Anlauf den Titel holen.

Die Organisatoren haben sich bei 
der Premiere für mehrere kleine 
Gruppen entschieden. So bildeten 
nur drei Mannschaften eine Mixed-
Runde. Der Nachteil: Es gab nur 
zwei Spiele. Der Vorteil jedoch: Je-
des Spiel war praktisch ein Endspiel. 
Mehr Spannung geht nicht!

In der ersten Runde konnte der TC 
Rheinbrohl die Gäste aus Vallendar 
begrüßen. Die Aufstellung machte 
schnell deutlich, dass ein Krimi zu er-
warten war. Die Rheinbrohler waren 
im Herrenbereich überlegen, dafür 
bot Vallendar bei den Damen sehr 
gute Spielerinnen auf. Die abschlie-
ßenden Mixed-Spiele sollten daher 
entscheiden.

Und genau so kam es dann auch: 
Rolf Morrien (1) und Markus Schmidt 
(2) gewannen ihre Einzel glatt, da-

für mussten sich Gudrun Roß (1) 
und Andrea Gieson (2) geschlagen 
geben. Im ersten Mixed war für die 
Rheinbrohler Paarung Karin Breid-
bach / Rolf Morrien nichts zu holen. 
Die Gäste gewannen glatt mit 6:2 
und 6:3. Dafür stach im zweiten 
Mixed der Joker Gudrun Roß / Mar-
kus Schmidt. Das Rheinbrohler Duo 
gewann den 3-Satz-Krimi denkbar 
knapp mit 6:1, 4:6 und 11:9. Unter 
dem Strich war das 7:7 Unentschie-
den genau das richtige Ergebnis.

In der zweiten und damit schon letz-
ten Runde musste das Rheinbroh-
ler „Senioren-Team“ beim TC RW 
Neuwied antreten. Auch hier zeigte 
sich: Die Einzel gingen glatt über die 
Bühne, aber die Mixed-Paarungen 
sorgten für Hochspannung. In den 
Einzeln siegten Christine Hölzke und 
Rolf Morrien, Ina Oelschläger und 
Thomas Hölzke mussten sich ge-
schlagen geben.

In den beiden abschließenden Mixed-
Spielen erlebten die Rheinbrohler ei-
nen Fehlstart. Karin Breidbach / Rolf 
Morrien verloren den Auftaktsatz 
knapp mit 5:7, Christine und Tho-
mas Hölzke sogar noch knapper mit 
6:7. Doch dann drehte der TCR das 
Spiel. Hölzke / Hölzke gewannen Satz 
zwei ebenfalls im Tiebreak mit 7:6 

Ü40 Mixed-Mannschaft gewinnt die Premiere
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Medenrunde Erwachsene – Mixed Ü40

und ließen im Entscheidungssatz mit 
10:6 nichts mehr anbrennen. Ganz 
ähnlich lief es für Breidbach / Morri-
en. Satz zwei wurde mit 6:3 gewon-
nen und der Entscheidungssatz relativ 
glatt mit 10:5. Die beiden Mixed-
Siege schraubten das Endergebnis 
auf 10:4 für Rheinbrohl.

Die 3:1 Mannschaftspunkte reich-
ten am Ende zum Gruppensieg vor 
Vallendar (2:2 Punkte) und Neuwied 
(1:3 Punkte). Aber noch viel wichti-
ger: Nach den Spielen folgten sehr 
gesellige Grillrunden mit viel Spaß 
und Plauderei. Exakt so muss der lo-
ckere Saisonausklang aussehen.
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  Medenrunde und Turniere Erwachsene – Bestenliste

Meiste LK-Punkte (m):

1.  Rolf Morrien: 1380 stieg um 4 LKs von 17 auf 13  
(Platz 2491, Rekord des TCR im LK-Race)

2.  Wolfram Himpel: 1170 stieg um 3 LKs von 17 auf 14  
(Platz 3922 im LK-Race)

3.  Stefan Andrews: 825 stieg um 3 LKs von 20 auf 17  
(Platz 9115 im LK-Race)

Meiste LK-Punkte (w):

1. Anna Mertesacker: 265 stieg um 1 LK von 16 auf 15
2. Gudrun Roß: 230 hielt die LK 22
3. Gerhild Krause: 130 hielt die LK 14 

Meiste Pflichtspiele für den TC Rheinbrohl:

1. Wolfram Himpel / Rolf Morrien: 47
2. Tobias Dommermuth: 33
3. Markus Schmidt: 32

Meiste gewonnene Einzel Matches für den TC Rheinbrohl:

1. Rolf Morrien: 26 / 36
2. Wolfram Himpel: 19 / 37
3. Stefan Andrews: 15 / 23

Bestes Matchverhältnis²:

1. Jakob Schmitz: 9 / 9 (100 %)
2. Daniel Klapperich: 12 / 16 (75 %)
3. Andreas Rosbach: 8 / 11 (72,72 %)

TC Rheinbrohl im Nürnberger Club-Race  
(25 beste Spieler nach LK-Punkten gewertet):

1403. Platz mit 10705 LK Punkten

Die Bestenliste1 – von Tobias Dommermuth

1 Einzel und Doppel in Medenrunde, Mixedrunde und Turnieren
² Spieler mit mindestens 9 Matches
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Jugendspieler des Jahres  

Seit 2009 ehrt der TC Rheinbrohl 
jährlich einen  Jugendspieler, der 
sich aus Sicht von Jugendwart und 
Trainern besonders gut im Ten-
nissport entwickelt hat.

Geehrt und ausgezeichnet wurde:

Miguel Bochert 

Miguel begann mit dem Tennis-
spielen erst vor knapp einem Jahr 
im Alter von 12 Jahren. Als Fuß-
baller beim FV Rheinbrohl verfügte 
er bereits über reichlich Ballgefühl.  
Zu seiner Grundschnelligkeit, so-
wie seiner ruhigen, abgeklärten 
Art kommt eine sehr gute Antizipa-
tionsgabe. Nach nur einjährigem 
Training nahm er in diesem Jahr 
erstmals in der Jugendmannschaft 
der Altersklasse unter 15 Jahren an 
der Spielrunde des Tennisverban-
des Rheinland teil.

Der TC Rheinbrohl beglückwünscht 
ihn zu dieser Wahl und hofft auf 
weitere Erfolge im Jahr 2017.

Miguel Bochert ist Jugendspieler 2016

Bisher ausgezeichnete Jugendspieler:

2009 Kevin Kraus
2010 Laura Roß
2011 Thomas Weißenfels
2012  Mannschaft U-18
  (Pascal Bau er, Robin  

Mertesacker, Jakob Schmitz, 
Thomas Weißenfels, Fabian 
Kreuzberg)

2013 Desirée Schausen
2014 Noah Krase
2015 Maurice Maßalsky
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56598 R
heinbrohl · Industriestraße 9
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 Herzlichen Glückwunsch

Anton & Cara
17. Mai 2016

Der Tennisclub Rheinbrohl gratuliert der Familie Hofenbitzer zur  
Geburt ihrer Zwillinge Anton & Cara und wünscht Ihnen für den  

weiteren Lebensweg zu viert alles Gute.

Herzlich Wilkommen

Rechtsanwalt
Dietmar Welsch

zugleich Fachanwalt für Arbeitsrecht

§          §          §
Bahnhofstr. 2 · 53557 Bad Hönningen

Telefon: 02635 2007 · Telefax: 02635 2009
E-Mail: RA.D.Welsch@t-online.de
Homepage: www.RA-D-Welsch.de

Termine nach Vereinbarung
Bürozeiten: Montag – Freitag 8.30 – 12.30h und 13.30 – 17.30h
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Trotz nur 10 ° C und einigen Regen-
schauern war der Aktionstag „Deutsch-
land spielt Tennis“ auf der Anlage des 
TC Rheinbrohl ein großer Erfolg.

Zum 10-jährigen Jubiläum der Akti-
on „Deutschland spielt Tennis“ setz-
ten zahlreiche Tennisvereine in ganz 
Deutschland ein Zeichen für den Ten-
nissport und eröffneten am 24. April 
gemeinsam die Sommersaison. 

Zahlreiche Tennisbegeisterte (und sol-
che, die es werden wollen) fanden 
sich auf der Anlage des TC Rheinbrohl 
ein. Dort konnte man sehen, warum 
das Spiel mit dem gelben Filzball ein-
fach Spaß macht! Die Trainer Ina Oel-
schläger, Jürgen Becker und Christoph 
Hartmann sowie Jugendwart Tobias 
Dommermuth präsentierten den Be-
suchern auf der Vereinsanlage ein 
umfangreiches Tennis-Programm und 
veranstalteten verschiedene Probe-
Trainingseinheiten.  

„Angesichts des Wetters hatte ich das 
schlimmste befürchtet“, so der 1. Vor-
sitzende Peter Waldorf. „Um so mehr 
freut es mich, dass so viele Besucher 
den Weg auf die Anlage gefunden ha-
ben.“  

Auch für das leibliche Wohl war gesorgt 
– zahlreiche Kuchen und Grillwürste 
fanden reißenden Absatz. Die Aktion 
zeigte dann auch direkt erste Erfolge: 
So existiert seit Mitte Mai eine neue 
Trainingsgruppe für Damen. Zudem 
ist eine Trainingsgruppe für Bambini 
(Kindergarten / Grundschulalter) ent - 
standen. 

Interessierte Kinder und Jugendliche 
können sich gerne ganzjährig bei uns 
melden. 

Weitere Infos finden sich unter 
www.tc-rheinbrohl.de und auf unserer 
Facebookseite. 

Großer Andrang trotz schlechten Wetters

Deutschland spielt Tennis
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 Deutschland spielt Tennis
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Clubmeisterschaften 2016

Mit dem Finale der Herren am 16. 
Oktober sind die Clubmeisterschaf-
ten 2016 zu Ende gegangen. Tobias 
Dommermuth sicherte sich mit dem 
6:2 und 6:3 Finalsieg gegen Marius 
Stein erstmals den Titel im Herrenbe-
reich. Zuvor hatte Neumitglied Mari-
us Stein den zweifachen Clubmeister 
und mehrfachen Finalisten Joshua 
Höhler in einem dramatischen Halb-
finale mit 6:3, 6:7 und 10:8 geschla-
gen. Tobias behielt im anderen Halb-
finale gegen Lars Welsch mit 7:5 und 
6:2 die Oberhand. Trotz prominenter 
Absagen, wie der von Rekordclub-
meister Christoph Hartmann, war das 
Teilnehmerfeld mit 25 Meldungen wie 
gewohnt gut gefüllt. 

Bei den Damen konnte sich Ilka 
Kraus in einer 4er-Gruppe gegen 
Conny Fincke, Angela Richarz und 
Andrea Gieson durchsetzen. 

Das Finale der Herren 40 (insgesamt 
sieben Teilnehmer) gewann Markus 

Schmidt gegen Wolfgang Glaß mit 
6:1 und 6:0. Bereits im Halbfinale 
gelang Markus gegen den amtieren-
den Herren-40 Clubmeister Thomas 
Elberskirch die Revanche für die letzt-
jährige Finalniederlage. 

Im Herrendoppel gab es die Neu-
auflage des Vorjahresfinals. Diesmal 
setzte sich wieder die größere Erfah-
rung durch. Lars Welsch und Chris-
toph Hartmann spielten stark auf und 
schlugen die Titelverteidiger Joshua 
Höhler und Tobias Dommermuth mit 
6:1 und 6:4. 

Das Finale im Mixed konnte leider 
aufgrund einer Verletzung von Ute 
Bündgen und Mirco Schilf nicht mehr 
ausgespielt werden. Als Mixed-Club-
meister stehen deshalb Britta Kurth 
und Joshua Höhler fest. Allen Ge-
winnern gratuliert der TC Rheinbrohl 
recht herzlich.

Tobias Dommermuth erstmals Clubmeister bei den Herren
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 Clubmeisterschaften 2016

Tobias Dommermuth und 
Marius Stein

Die Finalisten

Lars Welsch / Christoph Hartmann und Joshua Höhler / Tobias Dommermuth

Joshua Höhler und  
Tobias Dommermuth 
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Clubmeisterschaften 2016

Die Sieger

Lars Welsch/ Christoph Hartmann Tobias Dommermuth

Ilka KrausMarkus Schmidt
Joshua Höhler /  

Britta Kurth
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Mini Pizzeria täglich geöffnet:
11.30 – 14.00 + 17.30 – 22.00 Uhr

Dienstags erst ab 17.00 Uhr geöffnet

PIZZA-TAXI
12.00 – 14.00 + 17.30 – 22.00 Uhr
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Jahreshauptversammlung 2016

Das Jahr 2015 war das erfolgreichste 
der bisherigen Vereinsgeschichte des 
TC Rheinbrohl.

Zur Jahreshauptversammlung am  
17. März 2016 konnte der 1. Vorsit-
zende Peter Waldorf wieder zahlreiche 
Mitglieder im Clubhaus begrüßen. 
Der TC Rheinbrohl kann auf eine äu-
ßerst erfolgreiche Tennissaison 2015 
zurück blicken: fünf Mannschaften 
schafften den Aufstieg. In der Saison 
2016 wird der Verein wieder mit zehn 
Mannschaften in den Spielbetrieb 
starten, berichtete Sportwart Wolf-
gang Glaß 

Auch der Römerwallcup war mit über 
100 Teilnehmern ernuet ein voller Er-
folg und wird Ende Juli und Anfang 
August 2016 zum sechsten Male aus-
getragen werden. 

„Dies ist eine äußerst erfreuliche Ent-
wicklung“, bilanzierte der 1. Vorsitzen-
de Peter Waldorf. „Wir haben uns da-
her zur Saisoneröffnung entschieden, 
am 24. April 2016 an dem deutsch-
landweiten Aktionstag „Deutschland 
spielt Tennis“ teilzunehmen. Hierzu 
sind alle Mitglieder ebenso eingela-
den, wie Jeder der sich für Tennis in-
teressiert.“ Neben einem kostenlosen 
Probetraining sind noch weitere zahl-
reiche Aktionen geplant. 
  

Jahreshauptversammlung des Tennisclubs Rheinbrohl

Finanziell konnte die Kassiererin Ant-
je von Eckeren erfreuliches berichten: 
„Der Verein konnte im letzten Jahr 
ein deutliches „plus“ erzielen.“ Um-
so bedauerlicher ist, dass Antje nicht 
länger als Kassiererin zur Verfügung 
steht. „Ich möchte mich herzlich bei 
Dir für die langjährige Arbeit bedan-
ken“, so Peter Waldorf. Auf Vorschlag 
des Vorstands wurde sodann And-
reas Rosbach zum neuen Kassierer 
gewählt. Am Ende der Veranstaltung 
waren sich alle einig. Die Tennissai-
son 2016 kann beginnen.



Wettkämpfe, Vereinsmeisterschaften, Turnfeste und Turniere: 

Unsere Region ist wirklich aktiv! Über so viel Dynamik und Energie 

freuen wir uns. Deshalb unterstützen wir nicht nur junge talentierte 

Sportler und aktive Vereine, sondern fördern auch eine Vielzahl 

von Veranstaltungen. Energie ist unsere größte Leidenschaft: 

als Lieferant sowie als Sportfan. 

Mit Energie aktiv in der Region!

Süwag Energie AG, Telefon: 0800 4747488 (kostenfrei) 

oder www.suewag.de

WIR FÖRDERN SPORT – 
IN VIELEN DISZIPLINEN!

chaften, Turnfeste und Turniere:

iv! Über so viel Dynamik und Energie 

stützen wir nicht nur junge talentierte

sondern fördern auch eine Vielzahl 

e ist unsere größte Leidenschaft: 

an. 

on!

0800 4747488 (kostenfrei)
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Kindertraining

Neben einer neuen Damentrainings-
gruppe kann seit dem Aktionstag 
„Deutschland spielt Tennis“ auch 
eine neue Kinder- und Jungendtrai-
ningsgruppe im Verein begrüßt wer-
den. Vier Kinder im Alter von 4 – 5 
Jahren fanden sich im Anschluss 
zusammen und trainierten einmal in 
der Woche unter der fachkundigen 
Anleitung von Trainer Jürgen Becker. 
Im Vordergrund stehen Übungen zu 
Koordination und Ballgefühl. Neben 
dem spielerischen Umgang mit Ball 
und Schläger kommt natürlich auch 
das „Schlagtraining“ nicht zu kurz. 

Kindertraining beim TC Rheinbrohl gestartet

Neben dem bisherigen Trainer Jür-
gen Becker hat seit den Sommer-
ferien Christine Hölzke die Bambi-
nigruppe übernommen und setzt das 
Training in den Wintermonaten in 
der Halle fort. „Wir freuen uns sehr, 
dass Christine den Verein verstärkt 
und unterstützt. Es ist uns wichtig den 
Jugend- und Kinderbereich weiter zu 
stärken“, so der 1. Vorsitzende Peter 
Waldorf

Interessierte Kinder und Jugendliche 
können sich jederzeit unter 

tennisclub-rheinbrohl@gmx.de 

melden. 
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Römerwallcup 

ber vom Sportpark Windhagen knapp 
im Match-Tiebreak mit 10:6. In den 
jeweiligen Nebenrunden trugen sich 
mit Ralf Neumann und Dominik Graf 
zu Spee zwei Tennisfreunde aus Bad 
Breisig in die Siegerlisten ein. Die 
Hauptklasse Herren 60 mit 16 ge-
starteten Spielern war besonders gut 
und ausgeglichen besetzt. Nach vie-
len sehenswerten Spielen siegte hier 
der Vorjahresfinalist Helmut Dürbaum 
aus Bad Honnef, der dieses Jahr weit-
aus mehr kämpfen musste. Im Finale 
traf er auf Wolfgang Hamm vom TC  
Rhein-Wied Neuwied, welcher sich lei - 
der nach Gewinn des ersten Satzes 
beim Stande von 7:6 und 1:1 verletz-
te und aufgeben musste. Im Endspiel 
der Nebenrunde verlor unser Vereins-
mitglied Wolfgang Glaß mit 2:6 und 
6:7 gegen Alfred Keller von der DJK 
Kruft / Kretz.

Auch am zweiten Turnierwochende 
vom 05. bis zum 07. August funktio-
nierten die Abläufe mehr oder weni-
ger reibungslos und die anwesenden 
Tennisfreunde konnten drei Tage lang 
teils hochklassige Wettkämpfe bestau-
nen. Besonders erfolgreich war das 
Turnier für die einheimischen  Spieler, 
da sich die Organisatoren in beina-
he jedem Finalspiel über Rheinbrohler 
Beteiligung freuen konnten. 

Trotz aller widrigen Wettervorhersa-
gen konnten  ca. 100 Spiele an zwei 
Wochenenden in den verschiedenen 
Altersklassen mit Haupt- und Neben-
runden ausgetragen werden.  Der 1. 
Vorsitzende Peter Waldorf konnte sich 
über insgesamt 85 Anmeldungen 
freuen, wobei die Teilnehmer nicht 
ausschließlich aus der hiesigen Re-
gion kamen, sondern teilweise auch 
aus Hessen und Nordrhein-Westfalen 
anreisten.

Eine so große Anzahl an Teilnehmern  
stellte die Organisatoren vor eine 
große Herausforderung. Spielpläne 
erstellen, 10 Siegerehrungen vorbe-
reiten, tägl. Platzpflege vor und nach 
den Tagesspielen,  Thekendienste ein-
teilen, Getränke- und Essensplanun-
gen und, und, und … Mit einem fast  
5 Jahre eingespielten Team ging wie 
in den Vorjahren alles zügig von der 
Hand und es gab keine großen Pro-
bleme.

Für Jörg Pense aus Wiesbaden war 
die weite Anreise sehr erfolgreich. 
Durch beeindruckendes Tennis ge-
paart mit starker Fitness setzte er sich 
in der Altersklasse Herren 50/55 sou-
verän durch und gewann diese Kon-
kurrenz. In der etwas schwächeren 
Leistungsklasse siegte Werner Preis 
aus Bad Honnef gegen Harald We-

Zwei Wochen Spitzentennis in Rheinbrohl
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Römerwallcup

In der „Königsklasse“ der Herren von 
LK 5 bis 15 konnte sich Mirco Schilf 
nach einem engen ersten Satz letzt-
endlich souverän gegen Lokalmata-
dor Christoph Hartmann mit 7:6 und 
6:3 durchsetzen. Aufgrund relativ we-
niger Anmeldungen wurde die LK 13 
bis 23-Konkurrenz in Gruppenspielen 
ausgetragen, wo sich Jakob Schmitz 
durchsetzen und alle drei Spiele ge-
winnen konnte. Auch bei den Damen 
stand ein bekanntes Gesicht auf dem 
Siegertreppchen: Eva Emrath wur-
de ihrer Favoritenrolle gerecht und 
schlug Simone Schmidt vom TC BW 
Horchheim mit 6:3 und 6:2. 

Das sicherlich hochklassigste Spiel 
des gesamten Wochenendes war das 
Herren 30-Finale zwischen unserem 
Vereinstrainer Sascha Hecken und 
Stephan Becker aus Bad Hönnin-
gen, der für den Bendorfer TV aktiv 
ist. Nachdem es anfangs so aussah, 
als könnte Becker die Partie klar für 
sich entscheiden, fand Hecken mit 
zunehmendem Verlauf immer besser 
ins Spiel und konnte am Ende denk-
bar knapp mit 3:6, 6:4 und 10:8 die 
Oberhand behalten. 

Im Herren 40-Finale konnte Markus 
Schmidt aus Rheinbrohl seine Come-
back-Qualität, die er im Laufe des 
Turniers mehrmals eindrucksvoll un-

ter Beweis gestellt hatte, leider nicht 
bestätigen und verlor relativ deutlich 
gegen Dietmar Pieler vom TC Nauort 
mit 6:3 und 6:2. 

Im vereinsinternen Nebenrundenfina-
le der zusammengelegten Konkurren-
zen aus Herren und Herren 30 konnte 
„Daueroptimist“ Joshua Höhler ge-
gen seinen Mannschaftskameraden 
Tobias Dommermuth knapp mit 7:6, 
3:6 und 10:8 die Oberhand behal-
ten. Das Finale der Herren 40-Ne-
benrunde konnte aufgrund der verlet-
zungsbedingten Aufgabe von Stefan 
Vollmer leider nicht zu Ende gespielt 
werden, weshalb Alexander Winn (TV 
Melsbach) als Sieger feststand. 

Nachdem alle Spiele gespielt, alle 
Preise überreicht und alle Siegerfotos 
geschossen waren, ging man zum ge-
mütlichen Teil über, der in Rheinbrohl 
bei aller Wettkampfhärte immer einen 
besonders Platz im Turnierverlauf ein-
nimmt. An dieser Stelle möchten wir 
uns nochmal bei allen Helfern bedan-
ken, die durch Kuchen-, Salatspen-
den oder Thekendiensten seit Jahren 
zum Gelingen des Römerwall-Cups 
beitragen. Wir freuen uns jetzt schon 
auf den Römerwall-Cup 2017 und 
sind uns sicher, dass er mit eurer Hilfe 
wieder ein voller Erfolg wird. 
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Siegerlisten „Römerwallcup 2016“

Herren (LK 5–15): Mirco Schilf (TC Rhein-Wied Neuwied) 
Nebenrunde: Joshua Höhler (TC Rheinbrohl)

Herren (LK 13–23): Jakob Schmitz (TC Rheinbrohl) 

Damen (LK 8–15): Eva Emrath (Andernacher TC)

Herren 30 (LK 5–15): Sascha Hecken (Gelsenkirchener TK)

Herren 40 (LK 13–23): Dietmar Pieler (TC Nauort) 
Nebenrunde: Alexander Winn (TV Melsbach)

Herren 50 (LK 8–15): Jörg Pense (BTC GW Wiesbaden)
Nebenrunde: Ralf Neumann (TC BW Bad Breisig) 
Herren 50 (LK 13–23): Werner Pleis (TC Rot-Weiss Bad Honnef)
Nebenrunde Dominik Graf von Spee (TC BW Bad Breisig)
Herren 60 (LK 8–23): Helmut Dürbaum (TC Rot-Weiss Bad Honnef)
Nebenrunde Alfred Keller (TC Kruft / Kretz)

 Römerwallcup  
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Saisonabschluss 2016

Eine sehr erfolgreiche Saison geht zu Ende

Der TC Rheinbrohl blickt auf eine er-
folgreiche Tennissaison zurück. So 
konnte der Aufstieg gleich mehrerer 
Mannschaften gefeiert werden. Zu-
dem wurde das Turnier „Römerwall-
cup“ zum wiederholten Mal erfolg-
reich ausgetragen. Zum krönenden 
Saisonabschluss trafen sich die Ver-
einsmitglieder am 9. Oktober. Bei 
strahlendem Oktoberwetter fand ein 
Mixed-Turnier zum gemütlichen Aus-
klang der Saison statt. Ausgespielt 

wurden fünf Runden á 30 Minuten mit 
jeweils wechselnden Doppelpartnern. 
Turnierleiter Wolfgang Glaß konnte 
ca. 20 Teilnehmer auf der Anlage be-
grüßen. Auch für das leibliche Wohl 
war dank Grillmeister Stefan „Harry“ 
Andrews bestens gesorgt. Die ersten 
beiden Plätze bei Damen und Herren 
belegten Angela Richarz, Renate Mer-
tesacker, Tobias Dommermuth und Ja-
kob Schmitz.
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56566 Neuwied (Heimbach) · Saynerstr. 19 · Tel. (0 26 22) 8 18 25
Fax (0 26 22) 8 23 01
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35

D-56598 Hammerstein am Rhein
Telefon: 0 26 35/23 29
Telefax: 0 26 35/60 82
Internet: http://www.weingut-scheidgen.de

- Individuell gepflegte Weine klassischer Rebsorten

- Eigene Sektherstellung im Champagnerverfahren

- Weinhefe und Tresterbrandwein

Täglich Weinverkauf mit Probe

Tenniszeitung_01_09.qxd  30.05.2009  12:14  Seite 35
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Tennis im TC Rheinbrohl heißt nicht nur einfach Tennis spielen!
Werden Sie Mitglied bei uns!

Je mehr Sie nachdenken, desto sicherer landen Sie bei uns, weil ...

... unsere Mitgliedsbeiträge die günstigsten in der gesamten Region sind.

...  wir 5 wunderschöne Plätze und eine Ballwand haben, die darauf warten,  
von Ihnen benutzt zu werden.

...  wir stets Sonderkonditionen  
wie Schnuppertage, Kurse für  
Neueinsteiger etc. anbieten.

... unsere Jugendarbeit einzigartig ist.

...  wir auch unsere Senior(inn)en- 
mannschaften und Hobbyspieler  
nicht vergessen.

...  wir ein wunderschönes Clubhaus mit  
Sonnenterasse haben.

...  wir zentral gelegen, mitten in Rheinbrohl, auch  
ohne Auto zu erreichen sind.

Sprechen Sie uns an!
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 Jahreshauptversammlung / Ansprechpartner

Jahreshauptversammlung  
am 21. März 2017

ab 19:00 Uhr im Clubhaus

1. Vorsitzender Peter Waldorf Delmondstr. 34
Rheinbrohl
02635 4426

2. Vorsitzende Doris Glaß Ferdinand-Schmitz-Str. 12
Rheinbrohl
02635 4488

Kassierer Andreas Rosbach Hauptstraße 57c
Rheinbrohl
02635 9255033

Schriftführer
und Pressewart

Stephan Arens Hauptr. 106
Bad Hönningen
02635 9232066

Sportwart Wolfgang Glaß siehe oben

Jugendwart Tobias Dommermuth Maria-Hilf Straße 3B
Rheinbrohl
02635 9606550

Clubhaus-
angelegenheiten

Renate Mertesacker Delmondstr.18
Rheinbrohl
02635 4409

Trainer Christoph Hartmann 0178 8091997

Jürgen Becker 02635 4542

Christine Hölzke 0171 1489218

Ansprechpartner
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Medenrunde 2017

samstags 

– 9.00 Uhr
Jugend U 15 

– 14.00 Uhr
Damen 40, Herren 55

29. April, 6. Mai,  
13. Mai, 20. Mai, 27. Mai,  
10. Juni, 24. Juni

Ballmarke Jugend und Aktive: 
Dunlop Fort Tournament

Ballmarke Senioren/innen:
Wilson Tour Germany

sonntags 

– 9.00 Uhr 
Herren, Herren 30, Herren 40, Da-
men 40  

30. April, 7. Mai,  
14. Mai, 21. Mai, 28. Mai,  
11. Juni, 25. Juni

donnerstags

– 15.30 Uhr
Herren 60, Damen 60

4. Mai, 11. Mai, 18. Mai, 
1. Juni, 8. Juni, 22. Juni,  
29. Juni, 

Voraussichtliche Spieltermine 2017
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Termine

Freitag 20. Januar 2017 Ausflug ATP-Challenger Koblenz
Sonntag 23. April 2017 Rheinbrohl spielt Tennis 
Sonntag, 24. September 2017 Mixed-Turnier zum Saisonabschlussfest 
Samstag, 14. Oktober 2017 Oktoberfest 

Bitte vormerken

Ankündigung – Ausflug zum ATP-Challenger in Koblenz

Vom 15. – 22.01.2017 wird ein ATP-Challenger mit 43.000 € Preisgeld 
in der Koblenzer CONLOG ARENA ausgetragen. Es wird das größte 
Hallenturnier in Deutschland sein. Der Sieger erhält 80 Punkte für die 
Weltrangliste, so viel wie man für das Erreichen der dritten Runde bei den 
zeitgleich stattfindenden Australien Open bekommt. 
Um interessierten Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, 
Spitzentennis hautnah zu erleben, wird der TC Rheinbrohl zu dieser Ver-
anstaltung einen Ausflug organisieren. Einzelheiten werden rechtzeitig be-
kannt gegeben. 

Tennisturnier Römerwallcup 2017

Nach dem großen Erfolg in den letzten Jahren findet auch im Jahr 2017 das 
Turnier „Römerwall-Cup“ statt. Das Tennisturnier zählt zum einen für das Ran-
king in der Leistungsklassenwertung des Tennisverbands Rheinland; zum ande-
ren winken dem Sieger der einzelnen Konkurrenzen wertvolle Preise.

Das Turnier findet vom 27.-30. Juli für die Altersklassen HE 55, HE 60 und HE 
65 jeweils LK 8–23 und vom 4.-6. August für die Altersklassen HE ,HE 30 und 
HE 40 LK 5–15 und LK 13–23, DA LK 8–15 und LK 13–23, DA 30 LK 10–23, 
DA 40 LK 5–23 statt. 
Mit großer Vorfreude blickt der 1. Vorsitzende Peter Waldorf dem Turnier ent-
gegen: „Das Turnier hat sich in den letzten Jahren fest etabliert. Neben einer 
gemütlichen Atmosphäre sind sportliche Leistungen auf höchstem Niveau ga-
rantiert.“

Weitere Informationen unter: www.tc-rheinbrohl.de und mybigpoint.de
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Tennis-Club Rheinbrohl e.V.

 
 

Tennis-Club Rheinbrohl e.V.  
56598 Rheinbrohl – Pfarrer-Volk-Straße 44 

 
 
 

   
1. Vorsitzender      Peter Waldorf 
     Delmondstr. 34  
    Tel.:02635 – 4426 
 

2. Vorsitzende       Doris Glaß 
    Ferdinand-Schmitz-Str. 12       
     Tel.: 02635 - 4488 

 
 
Der Unterzeichnende erklärt hiermit seinen Beitritt als 
 
⁪  aktives Mitglied 
⁪  passives Mitglied  
 
 Name:     ____________________  Vorname:  _____________________ 
 Straße:     ____________________  PLZ / Ort:  _____________________ 
 Geb. am:     ____________________  Berufsstand:  _____________________ 
 Telefon:    ____________________  Email:  _____________________ 
 Eintritt zum: ____________________ 
 
Die Entrichtung des Beitrages erfolgt durch Lastschrift regelmäßig zum 01. März und zum 
01. September des jeweiligen Jahres.
 
Mit Unterzeichnung dieser Erklärung übernehme ich die satzungsgemäßen Verpflichtungen 
gegenüber dem TC Rheinbrohl e.V. Eine Kündigung ist nur schriftlich, unter Einhaltung einer 
Frist von vier Wochen zum Ende des jeweiligen Kalenderjahres, möglich.  
 
 
____________________________________  _________________________________ 

Ort / Datum                                 Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift   
             der Erziehungsberechtigten)   
 
 
Jahresbeiträge: Kinder €   31,00 
 Jugendliche (15-17 Jahre) €   56,00 
 Azubis, Wehrpflichtige, FSJler, Studenten    €   66,00 
 Erwachsene € 130,00 
 Erwachsene passiv €   31,00 
Familienbeiträge: Ehepaar mit Kindern € 232,00 
 Ehepaar mit 1 Jugendlichen € 263,00 
 mehrere Erwachsene  
 pro Familie – je Person € 116,00 
 
Der Trainingszuschuss für das Jugendtraining beträgt halbjährlich € 36,00. 
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Erteilung eines SEPA - Lastschriftmandats 

 

Die Entrichtung des Beitrages erfolgt durch Lastschrift regelmäßig zum  

01. März und 01. September des jeweiligen Jahres.

 

Zahlungsempfänger: TC Rheinbrohl 1983 e.V. 

Gläubiger-Indentifikationsnummer: DE48ZZZ00000319302 

Mandatsreferenz: Name des Mitglieds 

SEPA-Lastschriftmandat: Hiermit ermächtige ich den TC Rheinbrohl e.V. 
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift-
einzug einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom TC Rheinbrohl e.V. auf 
mein Konto gezogene Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Die Erstattung des belasteten Betrages kann nur 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, verlangt werden. Es gelten dabei 
die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen. 

Vor- und Nachname des Kontoinhabers: ____________________________________ 

wohnhaft (Straße, Hausnr., PLZ, Ort): ____________________________________ 

IBAN: DE ____________________ 

BIC:  _______________________ 

_______________________________           ____________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift                       

des Erziehungsberechtigten)  
 
 
 
 
 
 
Bankverbindung: Volks - und Raiffeisenbank Neuwied/Linz e.G.  
IBAN: DE81574601170005393683       BIC: GENODED1NWD      Gläubiger-Indentifikationsnr.: DE48ZZZ00000319302   
Vereinsregister-Nr. 744  Amtsgericht Neuwied 
Kassenwart: Andreas Rosbach – Hauptstraße 57c – Rheinbrohl           02635 9255033  
Sportwart:    W.Glaß – Ferdinand-Schmitz-Str. 12 – 56598 Rheinbrohl     02635 4488 
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Impressum

Für die Texte sind verantwortlich:
Wolfgang Glaß, Stephan Arens, Peter Waldorf, Tobias Dommermuth,  
Jürgen Becker, Andreas Rosbach und Rolf Morrien

Gesamtverantwortung und Koordination: Jürgen Becker

Grafik und Design: Katrin Zwick

Wir danken allen Firmen, die das Erscheinen dieser Vereinszeitung  
durch Ihre Anzeige unterstützen. Ebenfalls gilt unser Dank den  
ungenannten Spendern

 
Ausgabe November 2016
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